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„Jeder zweite Jugendliche
ruft nach einer starken Hand“

DÜSSELDORF, 13. Dezember (dpa). Jeder zweite Jugendliche in Nordrhein-​Westfalen hat autoritäre politische Grund​einstellungen. Bei einer repräsentativen Befragung hätten 52 Prozent der jungen Männer und Frauen „nach einer starken Hand für Deutschland“ gerufen, berichte​te die Gleichstellungsministerin Ridder-​Melchers (SPD) am Montag in Düssel​dorf. 1045 junge Leute im Alter zwischen 14 und 24 Jahren waren in Nordrhein​-Westfalen befragt worden. Unter Mäd​chen seien rechtsautoritäre Vorstellungen beinahe genauso stark verbreitet wie unter Jungen, sagte Frau Ridder‑Melchers. Ge​waltbereitschaft und Ausländerhaß seien bei ihnen jedoch weit geringer ausgeprägt. Während 23 Prozent der Jungen Gewalt als Möglichkeit der Problemlösung be​zeichneten, seien es nur 13 Prozent der Mädchen. Ein geschlossen rechtsextremes Weltbild, das durch eine hohe Gewaltbe​reitschaft gegen Ausländer gekennzeichnet ist, hätten acht bis zehn Prozent der Ju​gendlichen. Mädchen stellten nur ein Vier​tel dieser gewaltbereiten Gruppe. Einer zweiten gewaltbereiten Gruppe gehörten sechs bis acht Prozent der Jugendlichen an, die Gewalt als normales Mittel zur Durchsetzung von Interessen betrachteten. Diese Gewalt ohne Ziel könne als „Not​wehr gegen die unerträgliche Norm‑ und Formlosigkeit der Gesellschaft“ bezeich​net werden, sagte Frau Ridder‑Melchers. Auch in dieser Gruppe seien Jungen über​repräsentiert. Nach diesen Erkenntnissen haben die meisten der autoritären und ge​waltbereiten Jugendlichen unter einer strengen Erziehung mit Schlägen gelitten. „Nicht antiautoritäre, sondern extrem au​toritäre Erziehung bereitet rechtsextremen Einstellungen den Boden.“

aus: FAZ, 14. 12. 93

Verfasse zu dieser Meldung einen Kommentar.

Gehe dabei nach dem Fünfsatz-Prinzip vor!
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